
Das ist ja Europas mo-
dernste Großraumsauna.

Heiko Herrlich (Ex-Fußball-
profi) über die Arena „Auf-
Schalke“
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Bonenberg’scher Energy-Drink für Staffelleiter

Groß Schneen. Alfred Bonen-
berger hatte Mühe, für Ruhe zu
sorgen. Gleich zweimal musste
der Spielausschuss-Vorsitzende
die Glocke schellen lassen, be-
vor er sich der Aufmerksamkeit

der rund 170
Teilnehmer
beim Staffeltag
des Fußball-
kreises im
Landhotel
Groß Schneen
sicher war. Mit
phrasenreichen
Grußworten
ebnete derGöt-
tinger aber

schnell den Weg für angeregt
harmonische Diskussionen un-
ter den Vereinsdelegierten.
„Vor einem Jahr habe ich an

gleichen Stelle noch betont, dass
sich der Fußballkreis Göttingen

unter Wert
schlägt. Durch
den triumpha-
len Aufstieg des
RSV 05 in die
Oberliga ver-
lieren meine
damaligen
Worte heute
völlig an Be-
deutung,wenn-
gleich die SVG

und bedauerlicherweiseHolten-
sen keine Rolle mehr spielen“,
eröffnete Bonenberger. Zu-
gleich mahnten sowohl er als
auch Kreis-Vorsitzender Hans-
Jürgen Lotz die rückläufigen
Mannschaftszahlen an. „In der
kommenden Saison treten 15
Teamsweniger imKreis an, und
die Prognosen sehen weitere
Rückgänge vor“, so Lotz. Sind
diese kommende Spielserie be-
sonders durch das Ausscheiden
der Damen-Teams aus Thürin-
gen und Osterode bedingt, be-
reiten den Funktionären vor al-
lem die sinkenden Meldungen
im Jugendbereich Sorgen. 35
Mannschaften weniger als in
der abgelaufenen Serie nehmen
am Spielbetrieb teil. „Ab 2013
fusionieren wir in diesem Be-
reich mit dem Fußballkreis Os-

terode“, informierte Lotz, ehe
ihm das nicht sonderlich koope-
rationsfreudige Mikrofon aber-
mals versagte.
Viel Lob zollte hingegen

Kreis-Lehrwart Thomas Hell-
mich seinen Mitstreitern. Die
Trainerfortbildungen werden
gut angenommen, Pilot-Projek-
te mit der Universität und der
JVA Rosdorf steigern mediales
Interesse. „Dennoch müssen
wir inGöttingen nochmehr da-
ran arbeiten, junge Spieler in
den fußballerischen Grundla-
gen zu entwickeln“, erklärte
Hellmich. Gegensätzliches hat-
te der Schiedsrichter-Beauf-
tragte Christian Rahlfs zu be-
richten. Die Beteiligung an den
Lehrabenden ließe zu Wün-
schen übrig. „Die Vereine küm-
mern sich auch zu wenig um

ihre eigenen Referees. Da gibt
es teilweise horrende Kommu-
nikationsprobleme“, kritisierte
der Seulinger.
Und als hätte er ein besonde-

res Gespür, erstickte Alfred Bo-
nenberger, die nach Rahlfs Vor-
trag aufkommende Unruhe im
Keim. BeimBatteriewechsel des
unwilligen Mikros, ließ er eine
der kleinen Duracell-Kapseln
ins Colaglas von Staffelleiter
Carsten Jahns fallen, was Stefan
Kanbach unter schallendem
Gelächter mit einem „wir haben
einen neuen Energy-Drink“
quittierte.
Aufgemuntert vom Running

Gag des Tages, lauschten die
Geladenen den Ausführungen
des Sportgerichts-Vorsitzenden
Jürgen Treidler im Fall der SG
Lenglern. „Ein abschließendes

Urteil wird hoffentlich amDon-
nerstag gefällt“, erläuterte
Treidler. „Im schlimmsten Fall
wird sich der Saisonstart in der
Kreisliga dadurch sogar verzö-
gern“, ergänzt Hans-Jürgen
Lotz. Definitiv auf Mittwoch-
abend, 14. September, vorgezo-
gen wird der zwei Tage später
terminierte Spieltag im Kreis,
aufgrund einer Partie der U-17-
Auswahlen von Italien und den
Niederlanden im Jahnstadion
am 16. September. „Wir wollen
dieses Spiel einem möglichst
großem Publikum bieten“, be-
gründet Lotz die Entscheidung.
Einen Auftritt der U 21 oder gar
der Damen-Nationalelf an der
Leine erwartet derMünder hin-
gegen nicht in absehbarer Zeit.
„Das fehlendeFlutlicht imJahn-
stadion schließt solche Spiele in

Anbetracht der späteren An-
stoßzeit wohl aus“, so der Kreis-
Vorsitzende.
ImRahmen der Staffeltagung

wurde die SG Bühren/Scheden
als Fairplay-Sieger ausgezeich-
net. Mit einem herausragenden
Fairness-Quotienten von ledig-
lich 0,61 erhielt der 3. Kreisklas-
sist einen SatzWendeshirts. Die
Goldene Ehrennadel des Krei-
ses als höchste Ehre wurde
Manfred Förster, Hans Kolter
sowie Günter Welge für ihre
langjährige ehrenamtliche Tä-
tigkeit zuteil. Zudem erhielten
die Staffelsieger ihre Urkunden
aus den Händen von „Energy-
Braumeister“ Bonenberger, der
die Tagung nach der Auslosung
der erste Runde im Kreispokal
(12./14. August) ganz ohne obli-
gatorisches Glöckchen schloss.

Fußball-Staffeltag: 170 Delegierte in Groß Schneen / Gefährdet Lenglern-Urteil Kreisliga-Start?
Von RupeRt Fabig

Staats und Huth holen acht Titel für die Waspo 08
Hamburg/Göttingen (bod).
Mit acht Meistertiteln sind die
Waspo-08-Kanuten von den
Norddeutschen Meisterschaf-
ten im Kanurennsport zurück-
gekehrt.AufdemüberdreiTage
ausgetragenen Wettbewerb auf
der Regattastrecke in Ham-
burg-Allermöhe zeigte sich das
Waspo-Team von seiner stärks-
ten Seite und sicherte sich mit
seinen Siegen auch in den
Mannschaftsbooten begehrte
Startberechtigungen für die
DeutscheMeisterschaft.

Erfolgreichste Sportler waren
Max Staats und Marvin Huth
(AK 14), die alle achtTitel für die
Waspo einfuhren. Im KI über
1000mund2000mwurdeStaats
Norddeutscher Meister, sowie
Huth über 200 m. Jeweils einen
zweiten Platz belegten Staats auf
200 m und Huth auf der
1000-Meter-Distanz. In den
Mannschaftsbooten waren sie
unschlagbar und fuhren im KII
über 200 und 500 m mit deutli-
chem Vorsprung ins Ziel. Im
KIV fuhren sie zusammen mit

Lion Schettler und Christian
Winnen (VK Nord), ließen ih-
ren Gegnern keine Chance und
gewannen die Titel über 200-
und 500 m.
Im KII konnten sich Schettler

und Winnen über 200 m und
2000 m über einen dritten Rang
freuen. Eva Schettler gewann
über 500 und 1000mBronze. Im
KII der Damen LK erreichte sie
zusammen mit Esther Denecke
über die gleichen Strecken die
gleichen Platzierungen. Den-
ecke gewann im KI über 100 m

ebenfalls Bronze. In der männli-
chen Jugend gewannTill Steffen
imKIV über die 500-m-Distanz
mit den Fahrern der RGNieder-
sachsen den dritten Platz. Sebas-
tian Fischer (AK 12) erreichte in
seinem Lauf über 200 m Rang
drei.
Bei denWertungen im Kanu-

mehrkampf, bei denen die Pad-
delleistungen im KI mit Ergeb-
nissen im Laufen sowie einer
athletischenÜbung addiert wer-
den, wurde Staats von den 20 an-
getretenen Teilnehmern der AK

14NorddeutscherMeister. Huth
belegte den dritten, Lion Schett-
ler den sechsten Platz. In der AK
16 erreichte Steffen den dritten
Rang.
Trainer Alexander Baum war

über die Ergebnisse zufrieden:
„Unsere Boote laufen gut, und
sowerdenwir auf denDeutschen
Meisterschaften in München in
achtWochen einWörtchenmit-
zureden haben. Es wird sicher
nicht leicht werden, aber wir ha-
ben gute Chancen auf Platzie-
rungen in den Endläufen.“

Kanurennsport: Erfolge bei Norddeutschen Meisterschaften auf Rennstrecke in Hamburg

Erfolgreich bei Norddeutschen Meisterschaften: Esther Denecke (links) und Eva Schettler von Waspo 08 im Zweier-Kanu auf Rennstrecke in Hamburg. Bode

Sorgenkind „Schiedsrichterwesen“: Im Fußball-Kreis lassen sich immer weniger Fußball-Interessierte zu Referees ausbilden. Pförtner

Lotz

Bonenberger

GWH eröffnet
Bezirkspokal
Göttingen (bam). Kreispokal-
SiegerGWHagenberg bestrei-
tet von den heimischen Klubs
das Auftaktmatch im Kromba-
cher-Bezirkspokal. Der Fuß-
ball-Kreisligist empfängt im
Erstrundenmatch am Sonntag,
31. Juli, um 15Uhr den Bezirks-
ligisten BW Bilshausen. Alle
anderenMannschaften ausdem
Altkreis Göttingen begehen
ihre Pokaldebüts der Spielzeit
2011/12 am Mittwoch, 10. Au-
gust, um 18.30 Uhr. Dann
kommt es zu folgenden Begeg-
nungen: SVG Einbeck (Be-
zirksliga) – SCW Göttingen
(Bezirksliga), SC Hainberg
(Bezirksliga – Sparta Göttin-
gen (Landesliga), TSV Land-
olfshausen (Bezirksliga) – TSV
Bremke/Ischenrode (Bezirksli-
ga), FC Grone (Bezirksliga) –
SVGGöttingen (Landesliga).

Göttingen (mig).Nach dem
Neu-Braunschweiger Ro-
bert Kulawick und demnach
Bremerhaven gewechselten
Jermaine Raffington hat mit
Christoph Tetzner der drit-
te deutsche Spieler den Bas-
ketball-Bundesligisten BG
Göttingen verlassen. Am
gestrigen
Montag
gab das
Manage-
ment die
Trennung
vom 30
Jahre alten
Flügelspie-
ler be-
kannt, der
zu Beginn
der vorigen Saison gemein-
sam mit Raffington vom da-
maligen Erstliga-Aufsteiger
BBC Bayreuth zu den Veil-
chen gekommen war. Für
die BG bestritt Sympathie-
träger „Tetze“ 26 Bundesli-
ga- und acht Eurocup-Spie-
le, stand im Schnitt 5:31 Mi-
nuten auf dem Parkett und
erzielte 0,8 Punkte.
Tetzner macht keinen

Hehl daraus, dass er gerne
geblieben wäre, betonte
aber, dass die Trennung im
Guten verlaufen sei. „Unse-
re sportlichen Vorstellun-
gen stimmten nicht über-
ein“, resümiert er ein Tele-
fonat mit BG-Coach Stefan
Mienack. „Aber keiner ist
dem anderen böse. Wir ha-
ben offen und ehrlich mitei-
nander gesprochen und sind
dann zum Schluss gekom-
men, dass die Trennung das
Beste ist. Es war ein schönes
Jahr und eine riesige Erfah-
rung für mich“, versichert
Tetzner. Um ein neues En-
gagement will er sich küm-
mern, wenn er aus Cordoba
(Spanien) zurückkommt,
wo er vom 13. bis 20. Juli mit
dem Team der Universität
Bayreuth bei der Europäi-
schen Hochschulmeister-
schaft um den Titel spielt.

Tetzner
verlässt BG
Basketball-Bundesliga

C. Tetzner


